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Das vergrabene Erbe. KMMMmg's
Als er nichts entdeckte, wurde er

zum Schlüsse ärgerlich, und warf den
letzten Ziegel zornig auf die anderen.
Er hielte nicht gut, und der ganze
Haufe siel krachend zusammen. Als ei-n- er

der Ziegel zu Boden siel, brach er
auseinander und ein Blatt Pavier siel
heraus !"

Ein Blatt Papier !" fuhr der Baro-n- et

auf.
Ja. Hadd hielt seine Laterne in die

Hohe, und sah aus wie Jemand, der sei- -

"lüt 5. .55

ab, um auf sie zu warten, und der Andere
streicht fortwährend um's HauS herum.
Mr. Hadd selbst ist unmhig, wie ein

Fisch auf trockenem Lande, läuft fort-

während aus und ein und späht mit sei-ne- n

scharfen Augen in alle Winkel und
Ecken."

Dann müssen wir uns Mrs. Vlint
anvertrauen," meinte Rosamunde mit

ruhiger Festigkeit. Wir können ihr
vertrauen. Bettine. öie ist unserer Fa
milie treu ergeben, und haßt die Hadd's
gründlich. Bessy, gehe zu Mrs. Blint,
saae ihr im Vertrauen, daß Deine Groß- -

Vater, Butter vnö Ixtl Schueftern todt.
Herr David ClawoT, der frühere Sergeant-- at

ArÄS deS Ners Zerse? SenS cr.b jeöt ssemli
5cr Nct in Cedani2e. Cuberlaud Co., N. I.,

macht solzer:de wunderbaren Angaben : ..Mein
SJtttt, Natter und drei Schwestern starben immu
lich an AuSzeirnnz, nd nein; Lunzea varen so

schwach, das ich Mut auswarf. ?!ieand glaubte,
laß ich am Leben bleiben könnte. Meine Be
schäftizznz (SchissSschinied) griff mich bei einer
schwachen Constmitioa sedr en und ich schritt
schnell Uet Grabe zu. UlS ich mich in diesem
ZNstande befand, Uzaa ich ml dem Gebrauch
,on Nish!er'S Herb ÄinerS und dieses rettete mir
ras Lebe. Da es sehr schwieriz war, dasselbe
tu diesen! kleinen Otte zu Klangen und da sich

mein Zustand so bedeutend gebess.rt hatte, so
stell ich den Gebrauch eine zeülar.z ein, aber daS
Resultat davon war, daß eö mit meinem Zustand
sönell wieder bergab ging. Mishler'S Herb
Di::erS gibt mir Arpetit, stärkt mich und kräftigt
mein S?stem, wie kein anderes Nittel thut, und
ich muß dabcr fasert ein Dutzend Flaschen habrn.
Aachen Sie r?n diesc? Zuschrift nach Belieben
Gebrauch und wenn sich Jemand ron der Wahr-de- it

überzeugen will, so mag er sich brieflich an
mich wenden und ich will das Gesagte eidlich

denn ich rerdanke Nishler'S HnS BiLers '

mein Leben."
DaS Geheimniß der fast keständigen Erleich'e-Tu- ng

und Heilung ten Auszehrung, Ruhr, Diar-riö- e,

Dssrenie, Verdauungsbeschwerden, Nieren
und Leber-Lcid- en durch die Anwendung tsn
Nishler'S Herb BiUeiS liegt dar, daß dasselbe

nfache, harmlose und dd kräftige Beirandtheile
enthält, welche'auf Blut, Nieren und Leber wirken
und durch dieselben das Zznze Szstem starken und
beleben. Ja seine? Zuiammevsetzung
scher Natur; zubereitet von einem regulären Arzte ;
ein kevähtteS medizinisches Prädarst: endossitt

on Aerzte und Axotbekern. Dieses sind die ier
HauztLunkte in der Emzfebluna von Mishler'S
Herd BitterS. Mistler'S Herb BitterS wird vo
alle Apothekern verkauft. Preis 51.00 für die
große Flasche. 6 Flaschen für $5.00.

Zraze Sie Ihre Apetbeker ach Mistle?' He?d
Btuer. Wen er tasselde icht hat. ehmen Sie nicht
Avtere. sondern send Sie eine Postkarte an Mishle?
Herb Biuer Co.. 525 äommerce St., VdUadelxbia.

wo die Gabelciche stand, die vor nahezu
sechzig Jahren gestillt wurde, und wo Sie
nach dem Schatze graben sollen."

Wir wollen zu rückgehen !" rief Sir
Archy. dessen Gesicht, bleich vor Erregung
war. Sobald Sie genügend ausgeruht
haben vielleicht schon morgen wol
len wir zurück gehen,, und das Erbe su
chen."

Und das Pergar.?cntblatt, Papa !"
versetzte Rosamunde ängstlich.' Ich
möchte es nicht bei Dir wissen, weil
Dich das in Gefahr bringen kann ; aber
zerstören dürfen wir es doch nicht."

Miß 3!osamunde foü es an ihrem
Busen verwahren," sagte Bcttine. Es
wird sonst nirgends sicher sein. Der
Verwalter hat es sich in den Kopf ge-set-

zt,

sich des Schatzes zu bemächtigen,
und er wird dieses Haus von oberst zu
unterst kehren, um das Papberzu sinden."

Ja, nimm es, Rosamunde," der Ba
ronet reichte es ihr. Du bist die sicherste
Hüterin dafür."

3!osamunde nahm das Pergamentblatt,
faltete es zusammen, tvickelte es in ihr
Taschentuch, und verbarg das kleine
Päckchen unter ihrem Mieder. Papa,"
sate sie, ich trage jetzt bei mir, was
Dlr Glück und Seelenruhe zurückbringen,
und Mark sein Erbe sichern wird. Jet)
werde es nur mit meinem Leben von mir
lassen."

Und jetzt," wisperte die alte Bettine,
möchte ich fchlafen, damit wir morgen

früh zeitig abreisen können. Ich bin sehr
müde."

Sie sollen in meinem Bette schlafen.
Bettine," rief Rosamunde. Ich wage es
nicht, Sie aus den Augen zu lassen, so

lange das Versteck des Schatzes ein Ge-heimn- iß

bleibt.. Wenn die Juwelen ge-fund-
en

sind, dann wird Hadd Sie nicht
weiter belästigen wollen."

Es wurde also bestimmt, daß Bettine
diese Nacht Miß Wilchester's Zimmer
theilen sollte, und Sir Archy stand auf,
um sich zurückzuziehen. Erst schüttelte er
aber der Greisin die Hand und dankte
ihr warm für den Muth, mit dem sie
die Spur des Geheimnisses seinem Fein-d- e

vorenthalten und ihm überbracht
hatte.

Ihnen verdanken wir diese große Er-leichter-

und dieses Glück, Bettine,"
schloß er. Und so lange wir leben,
werden ich und meine Kinder Sie für die
Art und Weise segnen, in der Sie uns
Lady Rosamundes Botschaft überbrach-te- n

!"
Dann küßte er seine Tochter und öff--

nete vorsichtig die Tbür. Kaum hatte
er dies gethan, als sie von außen hef- -

tig ganz aufgerissen wurde, und Herr
Hadd mit seinem Sohne und seinen bei- -

den Helfershelfern auf der Schwelle er--

schien.

Ah, ich habe mir's gedacht," sagte
der Verwalter voll Ingrimm, als er die
alte Vettine erblickte. Hier ist sie!
Kommt herein, Jungens und macht die
Thür zu !"

(Forttetzupg folgt.)

j. Klee. n. Colxuix,

KLEE & CÖLEMAtf,
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Ankunsk und Abgang der EisenbahnzSge
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Äoman auö dem Englischen.

(Fortsetzung.)

"Warum gefällt er Dir denn nicht?"
Der Verwalter anttvsrtete mit gefurch-tc- r

Stirne:
Ich glaube, er spionirt meine Ange

legenheiten aus. Mirkommt es vor, daß
meine Briefe und Papiere in meiner Ab-Wesenh- eit

durchstöbert werden. Meine
Haushälterin sagt, daß er die ganze der
gangene Nacht in meinem Studirzimmer
wach war, und daß sie wiederholt Papier
rauschen gehört hat. Gestern trat ich

unerwartet ins Arbeitszimmer, da hatte
er keine Brille vor. Augenblicklich setzte

er sie auf, indem er etwas davon mur-melt- e,

sie geputzt zu haben, aber ich er
haschte dennoch einen Blick in seine Au-ge- n!

Sie erschienen mir seltsam bekannt;
sie erinnerten mich,"' fügte er zögernd hin-z- u,

an Mark Wilchester, der in Indien
ist NosamundenS Bruder, Du kennst
ihn ja."

Hauptmann Wilchester würde sich kei--

neswegs geschmeichelt fühlen, zu hören,
daß er dem vertrockneten alten Sharp
ähnlich sehen soll," scherzte Jason. Sage
das nicht vor Miß Wilchester sie wäre
sehr böse darüber."

Es ist mir gar nicht recht, daß dieser
Sharp einige Tage unumschränkten Ein-blic- k

in meine Bücher und Schriften
haben soll," sagte der Verwalter unru-hi- g.

Es steht zu viel für mich auf dem

Spiele. Aber meine Haushälterin wird
ihn scharf bewachen. Er muß übrigens
doch für mich passen sonst hätte mir
ihn Elliger nicht so dringend empfehlen
können."

Natürlich muß er für Dich passen,"
beruhigte ihn Jason. Du ängstigst Dich
umsonst. Wir müen uns jetzt mtt dieser
'ln.ieleaenhcit befassen, wir müssen uns
dieses Papieres .bemächtigen. Seltsam,
daß die alte Frau nicht kommt. Wann
ist ihr Zug in Eorburnsgath eingettof
fax?"

Gar nicht. Habe ich Dir nicht ge-sa- gt,

daß sie mit einem Lokalzuge von
Wilchester abgereist ist und erst auf einer
Hauptstation den Zug wechselte? Ich
habe sie bis auf dieselbe, wo sie ausstieg,
um etwas zu essen, verfolgt. Dann ver
lor ich ihre Spur. Es ist möglich, daß
sie von dieser Hauptstation aus in dem- -

selben Zuge mit mir reiste. Der Sta- -

tionschef in Corburnsgath hat sie nicht
gesehen. Dennoch bin ich überzeugt.
daß sie aus ihrem Wege nicht gesäumt
hat. Sie ist den Wilchesters sehr erge-de- n

und wird nicht eher ruhen, als bis
sie das Papier in ihre Hände gelegt hat.
Laß uns zum Thor gehen und hör
chen. Wir hören vielleicht ihren Wagen
kommen oder sehen einen der Männer,
der uns sagt, daß sie bereits gefangen
ist."

Sie durchschritten zusammen die Halle
und gingen zum Hauptthor.

Unterdessen versuchten Sir Archy und
Rosamunde im Speisezimmer durch

Vermuthungen die Ursache des uner-wartete- n

Besuches des Verwalters zu
ergründen. Die Angst und Aufre-gun- g

Hadd's war ihnen nicht entgangen,
und sie deuteten sie günstig für ihre La-

ge. Alles, waS den Verwalter unange-
nehm berührte, versprach für unö nm
Gutes.

Vielleicht ist etwas wegen Mark,"
sagte Nofamunde. Er hat vielleicht ent-- .

deckt, daß Mark in England und in Ver-kleidun- g

in Wilchester ist."
Es ist möglich," erwiderte der Ba-rone- t.

Ich glaube nicht recht daran,
daß die alte Bettine die Ursache seiner
Angst oder seiner Reise ist. Was kann
ihm die arme alte Frau gestohlen ha-de- n?

Seine Geschichte ist ganz un
glaublich. Er hat einen anderen Grund.
Nofamunde, mir gefällt dieser Stand un-ser- er

Angelegenheit gar nicht. Wir sind,
gelinde gesagt, in einer unangenehmen
Lage. Er hat seinen Sohn und diese
beiden Männer als Wächter über uns
aufgestellt, und wir sind ganz und gar in
ihrer Gewalt, wenn er von seiner Macht
Gebrauch machen wollte. Es ist nichts
so schlecht, daß er es nicht thäte. Ich
wollte ich wollte" Er hielt plötzlich
inne, als leise an die Fensterscheiben ge-klo- pft

wurde.
Es ist nur ein Zweia vom Rosen-strauc- h,

Papa," sagte Rosamunde. Die
Jalousien sich noch nicht geschlossen wyr-den- ."

Wieder wurde leise an das Fenster ge-klo-pft.

Das ist wirkliches Klopfen von einer
Menschenhand!" rief der Baronet. Wer
kann es sein ? Einer von Hadd's Män-ner- n

V
Beide schauten nach dem Fenster und

erblickten das bleiche, von einer großen
Kapuze umrahmte Gesicht einer alten
Frau.

Es ist ein armes,obdach loses Geschöpf,
Papa," sagte Rosamunde. Ich will sie

hereinlassen.
Sie trat ans Fenster, öffnete es und

ließ die Draußenstehende ein, die, wie
der Leser bereits errathen hat, die alte
Bettine war.

Erstaunt erkannten Vater und Tochter
sie gleichzeitig.

Bettine !" rief der Baronet aus.
Was ist geschehen ? Warum sind Sie

hier ?"
Bettine war sehr erschöpft und kannte

nicht antwotren. Sie führte die Alte da-h- er

.
in ihr eigenes Zimmer, um dieselbe
v cn r: v.. il avor ven Ajnuc ve ücuywuei zu verocr

gen.
Das Geheimniß des grauen

Thurmes.
Bessy erschien an der Thür und wurde

vorsichtig ins Zimmer
.

eingelassen. Ihr
f. " ii..

Staunen, als sie lyre urgroßmuner er
blickte, war nicht gering.

Rosamunde erklärte ihr ruhig, daß
Bcttine heimlich und unerwartet attge-komme- n

sei, und daß Niemand, nicht
einmal Mrö. Blint, die Haushälterin,
von ihrer Anwesenheit eine Ahnung ha
ben dürfe.

Wir können es vor ihr nicht verheim-lichen- .

Miß Rosamunde," sagte Vess?
entschieden. Mr. Hadd war in der Kü
che und hat den Befehl ertheilt, daß es

ihm augenblicklich gesagt werden müsse,
wenn die Großmutter ankäme. Er
sagt, daß sie ihn bestohlenhätte. Einer
seiner Leute aebt in der Allee aus. .und
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TEROPFEW
Gegen Blutrrattrheiten,
Leber- - und Magenleiden.

Unstreitig das beste Mittel. Preis, 50 Cents der
fünf Flaschen $2.00; in allen Apotheken zu haben. Für

erden zwölf Flasch kostenfrei versandt.
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ÖRustthE
gegen alle raurhette der

Brust, Lungen u. der Kehle.
Nur in Origina!,Packeken. Preis. 5 Cents. Inuen Apotheken u haben, oder wird nach Empfang dei

Aettageö frei versandt. Man adrefstre:
The Charles A. Vogeler Co.,

Baltimkre, Marylaud.

Die JndtauapollS
Lu3m88 Univernty,

einschließlich --

Bryant z Strcittoxx'o

Busineß Gollege !

fttronl und englische Fortoildunglschul. Jnfti
tvt für Schönschreiben und Zeichnen, Stenographie

d andere Sxeiialfächer. Unterricht gründlich und
kt,

Llnttunft in Bezug auf Schulgeld u. s. , ud
ertheilt, an spreche in der Offtc vor.

Adresse: BUSUfES3 UNIVERSITY.
When Block, gegenüber der Poft.

Iudiana polii, Ind.

A.SEINECKE,jr.,
Europäisches

Znkaffo - GesHnft !

Oliioliinatl.

ollmachten
ad) Deutschland, Oesterreich und de Schweiz
fertigt.

SoNfu!nV!fche
Beglaubigungen besorgt.

Grbschaftes
. s. . xroxt und sicher eiukasstrt.

NcHsekunö osissszaZkttsgen
Na ad sich in Jndiaa?oli an :

Philip Happaport,
s. 120 Oft Mtttzland Straße.
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Die kürzeste und direkteste Linie von

INI)XACTAF0r.IS
nach

Frankfort, Delphi, Monticello, Michigan
City, Chicago,

und alle Orten im nordlichen Jndiana, Mlchi
gan, nördlichen Jllinoiö, Wisconsin, Iowa,
Minnesota, Nebrakka, Kansa, New Mexico,
Dakota, Nevada, Colorado, Californien und
Oregon.

2 direkte Züge täglich 2
von Indianapolis nach Chicago ; ebenso nach
Michigau City. Elegante Pullmann Schlaf,
daggon auf den Nachtzügen. Eepackmarke
bit an'ö Reiseziel erthe.lt.

ein Bahn hat größere Bequemlichkeiten oder
billiger Raten all wir. S' leise und auiptrung
nicht ,u übertreffen. Stahl-Geleis-e, Miller Platform
und Stoßkisi, Luftbreasen und alle modernen Ein
richtungen, unübertreffliche Vortheile für Emtgra,ten, Land undTourtftniu,te nach irgend einem
Orte, der von anderen Bahnen berührt wird.

Wenn an nördlich, südlich, östlich der westlich u
reisen roünscht. kaufe man nicht da nöthig et,
dil man unfer Prls u. f. , gesehen.

Wege Näherem end man sich an

Robert Ernrnett,
Distrikt Passagier.Agint,

N. 2 Süd Jllinoi Straße, Indianapolis, Ind.
Jod v. arson, 3. 2. Baldwln,

eneralBrualter, Veneral Passagier.Agent,
Chicago, Jtt. Chicago, Jll.

pit seyen, Isr benützt die

VMDA1IA um !

3 Warum?
Weil fie die kürzeste und beste Linie über

Gt. j0uis9 Missouri, fian-sa- si

Iow, Nebraska,
1eiLLm9 Ax-Lcansa-s, Colo-
rado, New Mexico, Xo-oo- ta

und California ist.
Da Vahubett Ift ton Stein und die Schie.

ue find ans Staht. Die Wagen haben die
ueuesten Werbessemngeu. - Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob fie nnu Billete
erster Klasse oder Smizranten.Billet haben
toerdeu durch unsere PattagierzLse erster Klasse
befördert.

Ob Si unn ew Villet zn ermäßigten Vrei
sea, ein exenrfntbillet der irgend eine Sorte
EisenbahnbiLete wollen, tonun Sie, oder
schreibe Sie a

II. XC. Xeziiicr,
sfifl'nt enral Vafsagier.?gn.

erbost., Washington und Jlinoi tr3n'yli
0. Yill, Sen'l Snpt. St.LoniI,5s.

S. U. S o Cra'l. 9ft&V5sßi Ct fcrlj Cj,

nen Smnen nicht traut ! ch wußte so-glei- ch,

daß das Papier sich auf den ver-borgen- en

Schatz beziehe. Mit Blitzes-schnell- e

riß ich die weiße Oberdecke von
meinem Bette, hüllte mich ganz in die-sel- be

ein, um ihn zu erschrecken, denn er
ist ein abergläubischer Mensch, stürzte in
das Vorzimmer und hob das Papier vom
Boden auf, noch ehe er sich von seiner
Verwirrung erholen konnte. Dann
schlug ich ihm die Laterne aus der Hand.
Ehe er sie wieder ausheben und anzün-de- n

konnte, war ich in meinem eigenen
Zimmer in Sicherheit und hatte meine
Thür versperrt."

Das war eine muthige That, Betti-ne,- "

sagte Rosamunde warm. Ist er
Ihnen nicht gefolgt

Eine kleine Weile später kam er an
mein Zimmer," antwortete Bettine, mit
den Augen zwinkernd. Aber ich war
sehr schwer zu erwecken ; und erst nach
einer langen Weile öffnete ich die Thür,
that aber, als ob ich am ganzen Körper
vor Hinfälligkeit zitterte, und stellte mich
so taub, daß ich kein Wort- - von Allem,
was er sagte, zu hören schien. Er bearg-wohn- te

mich also gar nicht. Und heute
Morgen verließ ich das Schloß lange
vor Tagesanbruch und war auf dem Wege
nach Schottland, noch ehe irgend Jemand
mich vermissen konnte. Auf der nächsten
Hauptstation verließ ich den Zug, mit
dem ich abgereist war und benutzte von
dort aus den Eilzug, denselben, mit dem
Hadd hierhergekommen war. Er schien
mich zu suchen, denn er schaute einmal
forschend zum Wagenfenster herein, aber
ich war so vermummt und hielt ein Kind
auf dem Schooße, das einer Reisegefähr-ti- n

gehörte, und er erkannte mich nicht.
In Eorburnsgath stieg ich erst in der letz-te- n

Minute aus, als Hadd schon vom
Bahnbofe weggefahren war. Ich nahm
einen Wagen und als ich schon ganz nahe
von hier war, siel mir ein, daß Hadd mir
auspassen könnte ; so stieg ich aus, schickte
den Wagen fort und legte den Rest des
Weges zu Fuße zurück."

ES ;st seltsam, daß Sie nicht gesehen
wurden," sagte Sir Archy.

Oh, dazu war ich zu schlau," meinte
Vettine selbstzufrieden. Ich sah einige
Männer in der Allee, da schlich ich mich
von rückwärts über die Felder an's Haus
heran. Dann sah ich Hadd und seinen
Sohn vor dem Hauptthor stehen und
wandte mich auf die andere Seite. Aus
dem Speisezimmerfenster strahlte Licht-schei- n

heraus, bei demselben sah ich Sie,
Sir Archy und Miß Rosamunde. Da
fühlte ich mich sicher und geborgen. Das
Uebrige wissen Sie."

Und das Papier?" fragte Sir Archy;
Das Papier, wo ist esr
Die alte Bettine zog aus ihrem Busen

eine alte, verbogene Tabaksdose und off-ne- te

sie. Ein dickesusammengefaltetes
Papier lag darinnen. Als dieses Pa-pi- er

entfaltet wurde, fand man, daß es
ein alter, vergilbter Pergamentstreifen
fei, der auf einer Seite eine verblichene
Schrift enthielt.

Sir Archy griff hastig und mit zittern-de- n

Händen nach dem Pergamente und
stellte sich so, daß der volle Lichtschein da
rauf siel. Ich ich kann nichts se-he- n,

Rosamunde," sagte er nach kurzem
Schweigen. Es flimmert mir vor mei-ne- n

Augen. Hilf mir, die Schrift ent-ziffer- n."

Rosamunde schaute ihm über die Ach-se- l.

Die Schrift war an manchen Stel-le- n

fast unleserlich. Die Buchstaben wa
ren seltsam geformt und die Ortboaravbie
die von vor achtzig Jahren. Es it ax
unmöglich, sie zu entziffern," sagte Rosa-mund- e,

nachdenklich ihre weiße Stirne
furchend. Ah," fügte sie hinzu, das
Licht fällt jetzt anders darauf. Ich glau-b- e,

ich kann es jetzt heraus bekommen."
Sie buchstabirte Wort für Wort und las
endlich das Ganze in triumphirendem
Tone sehr geläufig. Es lautete, wie
folgt :

Von der Lady Rosamunde Wilchester
von Wilchester Towers in Kent an ihren
Sohn, Sir William Wilchester Baronet,
gegenwärtig im Auslande besindlich.
Diese Botschaft ist überliefern durch
die Hände von Bettine Willcroß, meine
treue Dienerin und ergebene Freundin,
welcher ich noch rechtzeitig dieselbe ver-trau- en

werde, sollte die Vorsehung mir
eine Todeskrankheit auferlegen, ehe mein
Sohn zurückkehrt. Die Zeiten sind un-ruhi- g.

Zuchtlose Menschen machen Haus
und Straße unsicher. Ich besitze ein gro-ße- s

Vermögen in kostbaren Juwelen
einem Geschenke meines ersten Gatten
welches ich dazu bestimme, einen Theil
des meinem Sohne zufallenden Erbes zu
bilden, und die spätesten Geschlechter
meiner Nachkommen zu bereichern. Ich
habe Grund, zu glauben, daß ein Ver-wandt- e?

meines ersten Gatten, welcher
sich dadurch beeinträchtigt wähnt, daß er
nichts von diesen Juwelen erhalten hat,
beabsichtigt, mir sie durch Gewalt oder
List zu entreißen. Deshalb habe ich mit
Hilfe meines treuenDienersWilliamWill-cro- ß

dieses Vermögen vor allen unbe-fugte- n

Händen verborgen. Um den
Schatz zu sinden : Die Gabeleiche. Der
Sitz zwischen den Hauptstämmen. Sie-be- n

Schritte südwärts vom nördlichen
Ende der Bank ; drei Schritte ostwärts.
Dort grabt nach dem Vermächtniß der
Lady Rosamunde. Dies zur Ueberhe-ferun- g

durch die Hand von Bcttine Will-croß.-"

Jetzt ist Alles klar genug," sagte Sir
Archy, in dessen Händen das Pergament-blat- t

zitterte. Aber eine Schwierigkeit
stellt sich heraus. Wo ist die Gabel-eich- e

? Ich weiß von keinem solchen
Baume."

Aber ich," sagte Vettine. Die Ga-beleic- he

! Ah, es war ein großer Baum
hoch und mächtig, mit zwei starken

Stämmen, die nebeneinander aus dem
Boden empor strebten. Die Kinder mei-ne- r

Lady spielten in seinem Schatten
und auf der Bank, die zwischen den bei-de- n

Hauptstämmen eingefügt war. Brin-ge- n

Sie mich zurück nach den Towers,
Sir Archv. und ich will. Ihnen zeigen

mutter hier ist, und bringe Alles zu ei'
nem wannend: Getränke und etwas
zu essen herauf ; sei vorsichtig und ver

schwiegen."
Bessy entfernte sich.

Wir müssen uns in einer Art von

Belagerungszustand betrachten. Bettine,"
sagte Rosamunde, nachsehend, ob die

Fensterladen fest geschlossen wären. Aber

hier sind wir sicher. Bei aller seiner Frech-he- it

wird es Hadd nicht wagen, in mein
Simmer einzudringen." Sie nahm der
alten Frau sanft die Oberkleidcr ab,schob

ihr ein Kissen unter die Füße, und rückte

einen kleinen Tisch herbei. Sie war kaum
mit alledem zu Ende, als ein leises Klo-pse- n

an der Thür Bessy 's Rückkehr mel-det- e.

Diese wurde rasch eingelassen ; sie

brachte einen dampfenden Theekessel,

Milch, Zucker und Wein.
Ich habe Mrs. Blint Alles gesagt,"

sprach sie, die mitgebrachten Sachen auf
den Tisch stellend. Das Geheimniß ist

sicher bei ihr. Sie richtet schnell etwas
Braten her, den ich jetzt holen will." Sie
schlüpfte zur Thür hinaus.

Rosamunde mischte rasch den erwär-mendenThee,d- en

die alte Frau dann mit
großem Behagen schlürfte.

Es vergingen einige Minuten, ehe

Bessy zurückkehrte, und als sie kam, war
ihr sonst so blühendes Gesicht bleich, ihr
Benehmen voll Aufregung und Unruhe.
Sie stürzte ins Zimmer, setzte ihr Spei
sebrett auf den Tisch, versperrte die Thür
hastig, und sank athemlos auf einen
Stuhl.

Was giebt's, Bessy ?" fragte ihre
Herrin betroffen.

Mr. Hadd beargwohnt uns," keuchte

Bessy. Mrs. Blint und ich waren in
der Speisekammer, um das kalte Fleisch
zu schneiden, als die Thür plötzlich auf-geriss- en

wurde und der Verwalter zu uns
herein starrte. Oh Gott! oh Gott! Er
schaute uns und das Fleisch mit argwoh- -

nischern Lächeln an, aber Mrs. Blint
schien gar nicht verlegen. Sie sagte,
daß sie Vorbereitungen für die nächste
Mahlzeit treffe. Er sagte : So !" blieb
noch eine Weile stehen, und kehrte in das
Wohnzimmer zurück. Ich paßte auf einen
Augenblick, wo ich unbemerkt hierher ei-le- n

konnte, und hier bin ich nun; aber ich

weiß, der Verwalter ahnt, daß die Groß-mutt- er

schon hier ist, obwohl er es ver-sucht-

ganz unschuldig auszusehen. WaS
sollen wir thun?"

Die alte Bettine schaute Miß Wilcbe,
ster hilflos an

mm wouen uns wegen ves Vermaß
ters Argwohn nicht ängstigen," antwor-tet- e

Rosamunde. Er wird es nicht wa-ge- n,

mein Zimmer zu betreten. Es giebt
selbst für seine Unverschämtheit eine
Grenze. Aengstigen Sie sich nicht. Bet-tin- e,

sondern essen Sie ruhig JhrAbend-brot.- "

Bettine hatte ihre Mahlzeit kaum ver-zeh- rt,

und der Tij'ch war 'wieder abge-räu- mt

worden, als Schritte in der Halle
ertönten, und vorsichtig an die Thür ge-klo-

pft

wurde.
Es ist Papa," sagte Rosamunde. Sie

öffnete die Thüre vorsichtig. Wie sie es
erwartet hatte, stand Sir Archy draußen.
Sie zog ihn rasch ins Zimmer und ver-schl- oß

die Thür hinter ihm.
Ich konnte nicht früher heraufkom-men,- "

sagte der Baronet der alten
Bettine, welche aufstehen wollte, nd,

sitzen zu bleiben. Und jetzt
Bettine, was soll das Alles heißen?
Warum erhebt Hadd diese lächerliche An-kla- ge

des Diebstahls gegen Sie? Und
warum kommen Sie spät in der Nacht
und zu Fuße zu uns wie ein verfolgtes
Wild V

Ich will Alles erklären," erwiderte
die alte Frau mit ihrer schrillen, dünnen
Stimme, während ihre schwarzen Augen
freudig funkelten. Es ist sehr gut
für Sie, Sir Archy, daß ich wie em ver-folgt- es

Wild hierher kam! Die Wil
chesters werden Ursache haben, die alte
Bettine bis in ihre spätesten Geschlechter
zu segnen. Setzen Sie sich, Sir Archy.
Du Bessy, kauere dort bei der Thüre nie
der und horche, damit uns Hadd nicht
überfällt."

Sir Archy setzte sich, von der geheimen
Angst erfüllt, die alte Frau habe plötzlich
den Verstand verloren. Bessy kauerte vor
der Thür nieder.

Bettine neigte sicfc auf ihren schweren
Stock gestützt, vorwärts,schaute mit keuch-tend- en

Augen umher und sagte : Seit
ich gehört habe, welche Ansprüche Hädd
an Sie hat, Sir Archy, hat mich der Ge-dan- ke

an das vergrabene Erbe unablässig
beschäftigt. Ich konnte nicht mehr ruhig
schlafen, und wenn ich einschlummerte, so

geschah es nur, um von Lady Rosamunde
und ihrem Schatz zu träumen. Aber ich
will zur Sache kommen. An dem Mor-ge-n,

nach welchem Sie abgereist waren,
kam Hadd ins Schloß und arbeitete den
ganzen Tag im grauen Thurme. Und
in der vergangenen Nacht kam er wieder
und arbeitete und wühlte wie n Maul-
wurf."

Ah !" sagte der Baronet.
Ich glaubte nicht, daß er den Schatz

sinden werde, den so viele Wilchesters
vergeblich gesucht haben," sagte Bettine;

aber ich wollte ihm auch keine Aussicht
lassen, ihn zu sinden, deshalb überwachte
ich ihn, wie ich es schon so oft gethan,
ohne daß er eine Ahnung davon hatte.
Da Sie fort waren, beobachtete er in
der vergangenen Nacht gar keine Vorsicht.
Große Furcht hat er nie vor mir gehabt,
denn er hält mich für stocktaub. Der
Thor glaubt, man könne nicht alt werden,
ohne das Gehör zu verlieren !" und Bet-tin- e

kicherte leise. Er arbeitete also in
der vergangenen Vcacht im Vorzimmer
des Thurmes bei dem Schein einer La-tern- e:

brach die Ziegel des Heerdes ab,
und schichtete sie in einen Haufen. Ich
beobachtete ihn durch meine halboffene
Thüre."

Ich habedieseZiegelauch untersucht,"
murmelte Sir Axchv.
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Die Nost. Ztg." drachte
jüngst folgende Todesanzeige : In die-s- er

Nacht starben plötzlich und unerwar-te- t
mein ältester Sohn, der Domänen-Pächt- er

von Sanitz, Heinrich Fabricius,
und dessen Frau Bettha, geb. Warncke,
was ich im Namen aller Angehörigen
hiermit tiefbetrübt anzeige. Rostock, 27.
Mai 1635. C. Fabricius, Pastor einer."
Der bedauernswerthe alte Herr, welcher
diese Anzeige erließ, kannte vermuthlich
zu der Zeit, als er sie niederschrieb,

. ,
das

Yfc v ...r. r. r c r. r p
lo.ni wioersayrene xcio nocy mcyr m lei
nem ganzen schrecklichen Umfange. Den
Commentar dazu gab die sich gleichzeitig
verbreitende Nachricht, daß beide Ehe
gatten in einem Stalle des (zwei Meilen'
östlich von Rostock belegenen) Pachthofes
ermordet vorgefunden worden sind, und
eine Bekanntmachung der Staatsanwalt-schaf- t,

welche einen Preis von 300 M.
auf die Entdeckung des Thäters aussetzt.
Das unglückliche Ehepaar ist mittelst
einer Art in wahrhaft scheußlicher Weise
erschlagen worden. Der Mord ist wahr-scheinli- ch

ein Racheakt, da weder Geld
noch Werthsachen vermißt werden. Es
soll ein Mann als verdächtig zur Haft
gebracht sein..

Zesserson-Haus- .

Deutscher Gast-So- s !

nedft

Wem- - undWierwirtyschaft
61 & 63 Ost Süd Straße.

Indianapolis, Ind.
Doln L)enr Grünert,

Eigenthümer.

Stcöukiion im Gaspreis.
Für GaS.Cousumcnten und Andere.

Ti erden auf di bedeutend Reduktion tt
SaSpreise tont l. Wätj an aufmerksam gemacht.
Der Pret beträgt jetzt ?i-8- 0 für I0D ubtkfuS. De,
Prei tft niedrig genul.. sowohl für Beleuchtung wie
,umochen. Die Bequemlichkeit eine SaSofen im
Sommer kann bloß von Denjenigen gewürdigt wer
den, welch Eriahrung darin haben. Wir haben in
den letzten 4 Jahren eme große ujahl von GaSöfe

erkauft.
tZ& Gasolin. Oefen erden mit geringen often

in Sattfen verwandelt. Oefen und SaSmaschtnen
zum verkauf bei der

Inclia.xia.polljB
Gas-Lig-ht & Goke Co.

47 Süd Pmnsylvania.Straße.
8. I, Pray, elnUr.

Bail Road Hat Store,

Frühjahrs - Hüte !

Neueftei Facon soeben ange
koMQtN.

Willige Steife!
&ntt Gedienung !

Ras besichtige die große Zlnswahl dou

Hcrreu-n.KNaöeu-Hüte- y.
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XThen he travels wants to go quick, vrants to
bo coinf ortable, wanta to aiTive at desttnatloa tton tiine, in fact. wanta a strictly busiaess V
tiip, and conseqnently takes tli populär JWabash Honte, feeliug that he ls sure to meet n
bis ens?ap:einent3 and continue to prosper aa3 I

be happy. , W

THE TOURIST
ITas longr slnce chosen the TT&hash'ftj'thetavorite rammer resortaof th
East, North and West, and Winter Eesorts ol U
tne coutn. &s tne Company jiaa lor years proTidcd better aecommodations and xnoro at
tractiona than any of lta competitora for thl
c'asaof trayel. Tourist Tickets can ba hadat i edneed rates at all principal Liess öl the
Company.

THE FARTiTER
In searchof a 2ia ean gaeure better returns lor hls labor, should rameinher that the Wabash is the moat dimeronte to Arkansaa, Texas, Kansas. Nebraaka. Ll

,1 ll . I A er- - i .r - . Vv . .
jiu un uuiavs ouuul tsi, ana iortnwer,and that round-tri- p land-explore- rs ticket nat very low rates are altrays on salo at the 1 1

ticket Offices. Descrlptive advertisine rat- - M
tcr of Arkanaaa and Texaa snt frvn a all
applicants by addressing tho Creacral Pm- - h
sanzvx Agent. I I

ÜTHE INVALID
Will find tho Wabash the most conrcaltTmitA tr all nf h. nrvf H Via. l.Vi m.. A

Illinois, jlissouri, Ark&nsas and Texas, tadthat tho extensive tkrousü car yttera
superior acoommodatlons of this p" l iline will add greatly to hls comiort L;acaroute. ramphlets descrlptlre of th r

ö1aVilM0l tnln.l.il nrlnna Af V 7 1uuub im m l'1 LAÄn 7 H V. i iBoutü 8ent Ixeo on application.

THE CAPITALIC
Can rrctlhe Information neeessary to tzzreaieand profitable Investments In aricrl
ture, etock'rairinsr, inlniny, luzrLfcCTic- -, er
any of the tnany innting Leids throuic--tthe South and "sest, by addreasinr t5.? r-- v.

dertisned.- F. CHAlTDLEn,
rCacIfotciaiTUaUtXUe3.C
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